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Telegramme .
1- Kassel . 5 . Febr . Die Stäudeversammlung ist bis

zum 1 . Apr . vertagt worden .
-s Berlin , 5 . Febr . Die Justizkommission des Ab¬

geordnetenhauses hat in Sachen des Kölner Abgeordne¬
te nse st es einstimmig den Beschluß gefaßt : die Regierungs -

Maßregeln seien verfassungswidrig und vereinsgesetzwidrig ;
der Minister des Innern habe seine Pflicht verletzt , indem er
die Beschwerde der Letheiligten unbeantwortet ließ ; er sei ver¬
pflichtet gewesen , die Gesetzüberschreitung seiner Untergebenen
sofort zu verhindern , und der Oberprokurator sei verpflichtet
gewesen , gegen den Regierungspräsidenten , den Polizei¬
präsidenten und die Bürgermeister von Deutz und Longerich
eine Untersuchung wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt her -
bcizuführen .

j - Altona , 5 . Febr . May ist auf morgen in Folge des
Ersuchens des Perleberger Kreisgerichts vor das hiesige Ma¬
gistratsgericht geladen , behufs der Vernehmung wegen Amts¬
beleidigung der preußischen Minister , insbesondere des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Febr. Ihre Königliche Hoheit Prinzessin

Friedrich von Hessen ist gestern zum Besuch Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin aus Baden angekommeu und Abends
dahin zurückgekehrt . Im Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit
befanden sich

'
Hofdame Fräulein v . L -teuber und Kammerherr

v . Romberg .
Ihre Grobherzogliche Hoheit die Herzogin von Hamilton

nebst deren Tocht . r , Lady Mary Hamilton , haben am Vorge¬
strigen Baden nach mehrmonatlichem Aufenthalt wieder ver¬
lassen , um Sich zunächst nach Paris und dann nach Schott¬
land zu begeben .

Jena , 1 . Febr. (Weim. Z .) In der Untersuchungssache
gegen den vr . Mkä . Weiße LUS Frankenhausen wegen versuch¬
ten Prinzenraubs und Erpressung fand heute vor dem
Obcrappellativnsgericht eine öffentliche Sitzung statt . Unser
höchster Gerichtshof erkannte , den Anträgen der Staatsan -
watlschaft entsprechend , daß das angefochtene Erkenntniß des
SchwurgerichtShofoS zu vernichten und die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung vor ein neues Schwurgericht zu ver¬
weisen sei.

Hannover , l . Febr. (M . Z.) Seit Samstag tagt hier
wieder die Deutsche Zivilprozeß - Kommission . Es
gilt allein noch die Redaktion des Entwurfes vorzunehmen .
Solche ist bereits von einer Subkommission vorgearbeitet , de¬
ren Vorlagen die Kommission zu sanktionircn haben wird .
Mit dem Ende dieses Monats wird das mühevolle Werk
vollendet sein . — Unsere Stände werden zu Anfang des
Monats Marz zusammentrcten und der zahlreichen Militär -
Vorlagen wegen mehrere Monate versammelt bleiben . — Po¬
lizeilicher Anordnung gemäß werden sämmtliche „ Biermam¬
sellen " der Residenzstadt am 1 . April d . I . aus ihrem Dienst
entlassen .

Hamburg , 4. Febr. Der „ Hamburg . Korresp.
" enthält

nachstehendes Telegramm aus Kiel : Das Gutachten der zur
Prüfung der holsteinischen Münzverhältnisse niedergesetztrn
Kommission befürwortet die Einführung des 30 -Thaler -Fuh «s ,
betont jedoch die Nothwcndigkeit der Genminsamkeit mit
Schleswig und der Zustimmung der Ständeversammlung , und
räth beschleunigte Einleitung zweckentsprechender Vorverhand¬
lungen mit den Nachbarstaaten an .

Kiel , 3 . Febr. Die am 14 . Jak . entworfene Adresse
schleswig ' scherAbgeordneten undStellvertreter ist
nunmehr dem Gouverneur v . Manteuffcl übergeben . Der
Regierungsralh Lesser II . ist zum Amtmann in Rendsburg
ernannt .

Berlin , 3 . Febr . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses . Am Ministertisch v. Bodclschwingh , v. Ron , Graf
Eul . nburg . Die Tribunen sind überfüllt . Nach Erledigung
einiger formellen Angelegenheiten wird in die Tagesordnung
eingetreten .

Der ( bereits mitgelheilte ) Antrag des Abg . Hsyerbeck und
162 Genossen ( denen spät « noch mehrere andere sich an - eschksstn
haben ) , worin Wen den bekannten Beschluß des OderteibnnalS Protest
» hoben wird , wird von dem Präsidenten verlesen .

Abg. Frhr . v. Ho » er bet . welcher die Rechte des Antragstellers
Namens der Unterzeichner vertritt , beantragt Schlußberathung ja ,
Hause . Ahg . Stavenhagen : Die Wichtigkeit des Antrages ge¬
bietet eine möglichst ruhige und wohterwägende Behandlung des¬
selben, und darum muß derselbe in einer Kommission beraihen und
nicht kurzweg in einer Schlußberachung im Hause abgethan werden .
Dle Wirkung des Antrages wird durch eine solche Behandlung » ich ,
geschwächt, sondern noch verschärft werden . Abg . Graf Schwerin be¬
antragt : flleberweksnng des Antrages an die Jastizkommissron . Im
Prinzip werde da« Hau « vollständig mit dem Antrag einverstanden
sein und nur im Betreff des Wortlautes könnten Dlsstrenzen noch be¬
stehen. Der Beschluß des ObenMiloenal » . ist nur aus den Zeitungen
bekannt , und wenn ich recht unterrichtet bin , steht d« isklbr HiLgM « och
gar nicht fest und ist noch nicht molivirt ; darum bi« ich für Ueber -

welsung an die Kommission , um in derselben den JustizMmister , der
dem Hause gegenüber allein verantwortlich ist, übe '

r den Wortlaut des
BHchllsseS zu interpelliren . — Der Justizminister Gras zur Lippe
erklärt , daß ihm weder der Wortlaut noch di« Motive des Antrages
bis jetzt bereits amtlich bekannt seien. — Abg . Schulze ( Berlin )
für Schluhberathung . Eben so plötzlich , wir der Angriff gegen die
Recht « des Hauses gekommen , eben so schnell und energisch mntz auch
da« Haus gegen denselben austrelen , und dies ist nur durch die Schlntz -
beralhnng geboten . — Abg . Gneist stellt den formellen und definiti¬
ve» Antrag , den Antrag an eine Kommission zu verweisen , eventuell ,
wenn der Antrag Hoverbeck angenommen werden sollte , das Amende¬
ment zu demselben , den Justizminister aufzufordern , der Schlußbera -
thung beizuwvhnen . — Abg . v . Hoverbeck hat gegen das Amende¬
ment des Abg . Vr . Gneist nichts rinzuwende » , obgleich et davon keinen
Vorthcil erwartet . Der Beschluß des Obertribunals ist mit außeror¬
dentlichem Geheimnrß gefaßt worden , darum muß das Haus mit ganz
außerordentlicher Offenheit handeln , und dies ist nur möglich durch
eine Schlußberachung . Abg . Osterrath für Ueberweisung an ein «
Kommission . Handle es sich mir eine Handlung de« Staatsministe¬
riums , so würde er für Schlußberachung stimme » . Da « Obertribnnal
sei aber in diesem Hause nicht vertreten , darum müsse eine Erledigung
der Sache in einer Kommission erfolgen . ( Der Ministerpräsident
v. Bismarck ist in das Haus getreten .) Abg . vr . Waldeck : Der
Beschlich ist gegen unsere Rechte als Abgeordnete gerichtet , darum
müssen wir hier als Abgeordnete auch für unser Recht selbst austreten .
Unser Antrag ist aber auch gegen den Antrag der Staatsanwaktschast
gerichtet , welcher in unser « Prärogative eingreist . Wir werden uns
durch den Beschluß des Obertribunals nicht beirren lassen ( Bravo )
und hier unser « und die Rechte des Landes wahren . — Nachdem der
Abg . vr . Virchvw , v . Unruh und Zmmermann sich noch für
die Schlußberachung im Hause ausgesprochen , ttUt das Hau « mit
großer Majorität dem Antrag des Abg . v . Hoverbeck mit dem
Amendement des vr . Gneist bei. Der Präsident ernennt zum Re¬
ferenten den Abg . v . Forckenö »ck und zum Korreferenten den Abg .
.Astmann .

Ein ( ebenfalls bekannter ) Antrag de« Abg . Reichensperger
» egen de « Erlasses einer Adresse an St . Mas . den König wird auf
Antrag des Abg . vr . Kvsch ebenfalls zur Schluhberathung über¬
wiesen . Der Präsident ernennt den Abg . vr . Gneist zum Referenten
und den Abg . vr . Waldeck zum Korreferenten .

Ein Antrag de « Abg . v . Bonin wegen der NaluraUeistung für
d »S Militär in FriedenSznle » wird an die Finanzkommission über¬
wiesen . Ueber den Antrag des Abg . Da e g wegen der einjährigen
Freiwilligen und der Beibringung von MoraliiätSzeugnissen derselben
beschließt das Haus die Schluhberathung . Zum Referenten wird der
Abg . Stavenhagen und zum Korreferenten der Abg . Jmmermann er¬
nannt . Nunmehr erhält das Wort der Kriegs und Marineminister
v . Roon . Im Auftrag Sr . Maj . des König « überreicht derselbe
in seinem und dem Namen de« Finanzministers einen Gesetzentwurf ?
betreffend den außerordentlichen Geldbedarf für die Marine . Im
vorigen Jahr sei derselbe bereits vorgelezt , damals aber vom Hau «
abgelehnt worden ; als Grund dafür sei der problematische Besitz von
Kiel angegeben worden . D« Ereignisse hätte » dargethan , daß die Zu¬
versicht der Negierung gerechtsertigt war . Die Regierung hat bereits
nicht urrbederuende Geidausgadcn für den Kieler Hafen gemacht , welche
entweder von der beantragte » Anleihe von 5 Millionen in Abzug ge¬
bracht werden können , « der auch nachträglich dem Hause znr Geneh¬
migung vorgelegt werden sollen . Es handle sich hier am die Befrie¬
digung eines im Volk tiefgefühlten nationalen Bedürfnisses , d»S bis¬
her nur wegen Mangels an Mitteln nicht zur Ausführung gelangen
konnte , und er empfehle diese Angelegenheit zur patriotischen und unbe¬
fangene » Bemlheilurig . Ueber die geschäftliche Behandlung des Gegen¬
standes «volle er keinen definitiv »« Antrag stellen . — Präs . Grabow
beantragt , eine besondere Kommission zu ernennen , Abg » vr . Wal¬
deck die Vorlage der Budgetkvmmisfivn zu überweisen , und Abg . vr .
Frese ( Milchen ) » ich Michaelis , über dieselbe in die Vorbera -
thung im Hause zu treten . Der Antrag des Präsidenten wird ange¬
nommen , die andern dagegen abgelehnt .

Der Kinanzministev v. Bodelschwingh legt im Allgemeinen
Rechnungen de« 'Staatshaushalts nebst den Bemerkungen der Ober -

rrchwUEgtzkammer für 1859 — 1862 vor . Abg . vr . Virchvw fragt
zuvor , wie -e« mit der Angelegenheit der 1200 Tchlr. wegen eine - rtkcht
besetzten Posten « im Ministerium der Auswärtigen stehe. Der Minister
w « « t ein « Beantwortung dieser Frage zurück und behält sich dieselbe
für die Plenarveihandkung vor . Die Vorlage geht an di« Budget -

ksmmifswn . Ein zweiter Gesetzentwurf , betreffend die Ausgabe von
TslvnS zu den Renteribriefm und Schuldverschreibungen der Pabrr -
dorn ' sthm und EichSfeld ' schcn Tilgungskafse , geht an die Hinanzkom -

misfivn , und eine dritte Vorlage , ein Gesetzentwurf über die definitive
Untervertheilung und Erhebung , der Grundsteuer in de» sechs östlichen
Provinze » , wird der Finanzkommission überwiesen . — Der Justiz -

rninifior Gras zur L i-ppe überreicht «inen Gesetzentwurf , betreffend
das Güterrecht der Ehegatten im Bezirk de « JustizsenatS zu Ehren -

breitster » , welcher bereits in der vorigen Session dem Hause Vorge¬
legen , abor nicht zur Erledigung gekommen . Der Gesetzentwurf geht
an eine besonder « Kommission - von 17 Mitgliedern . Ein zweiter Ge¬

setzentwurf , den derselbe Minist » überreicht und welcher sich auf die

Ermäßigung und Aushebung des GcrichlSkosten -Zuschlag « bezieht , wird

a » sie Jnkizkvmmifßon überwiesen .
Dann tritt da« Hau » in die Tagesordnung . E « folgt der Bericht

der X. Kommission zur Berathuug des Antrag « dcS Abg . vr . V ir -

chow , -betreffend die Vereinigung La neu bürg « mit der Krone

Preußen . Di « Kommission beantragt bekanntlich : . Die Verein « » «,
der Herzvgthnms Laumburg mit der Krone Preußen ist rechtSungiltig .

so lange nicht die verfassungsmäßige Zustimmung beider Häuser des
Landlag « erfolgt ist. " Bei der Feststellung der Rednerliste stellt sich
heraus , daß sich nur Redner gegen diesen Antrag zum Wort gemel¬
det haben . Der erste Redner ist der Abg . Reichensperger .
Derselbe wendet sich gegen die Ausführungen des Kommissionsberichts
über die Unzulässigkeit der Personalunion . Redner hält auch diese
für zulässig und stellt den Antrag , den KommisstonSantrag dahin zu
fassen , daß sowohl die Aufnahme des Hcrzogthums Laumburg durch
Personalunion , als auch durch Inkorporation der Zustimmung des
Landtags bedürfe . Abg . vr . Waldeck : Ich muß mich gegen die
Anführungen des Vorredners wenden . Die Krone Preußen kann
nie durch einen Krieg , den das Volk Preußens geführt . Etwas er¬
werben , und darum ist eine Vereinigung LauenbnrgS mit Preußen
durch Personalunion rechtlich unmöglich . Nur zu einer wahren In¬
korporation Laueuburgs in Preußen werde ich meine Einwilligung
geben , nie aber zu der Vereinigung durch Personalunion . — Abg .
Graf Eulenburg gegen beide Anträge , denn sie seien unannehm¬
bar , und die Ausführungen des Kommissionsberichts , wie auch des
Abg . Rercheirjperger beruhen auf irrchümlichen Anschauungen . Nehmen
Sie den KommissionSantrag an , so werden Sie unfern Brüdern in
Laumburg einen Willkommen zurufen , der dort sowohl wie hier kei¬
nen angenehmen Widerhall finden wird .

Ministerpräsident Graf v . Bismarck : Wenn es Ihnen gelänge ,
durch Ihre Beschlüsse den Vertrag rückgängig zü machen , würden Sic
den Staat dadurch von keiner Last befreien . Denn dem Staat ist
durch den Vertrag keine Last auferlegt worden ; würde die« der Fall
sein , so würden wir nicht säumen , unsere in Art . 48 ausgesprochene
Pflichten zu erfüllen . Würdin Zeit und Umstände eS gestattet haben ,
Ihnen den Gasteiner Vertrag zur Genehmigung vorzulegen , und Eie
hätten , wie wir da « ja gewohnt sind , denselben pure abgelehnt , so
würde Se . Maj . der König da» Herzoglhnm Laumburg für die Krone
doch erworben habm , und wir sind der Meinung , daß wir uns da¬
durch keines Verstoße « gegen die Verfassung schuldig gemacht hätten .
Ferner muß ich darauf aufmerksam Wachen , daß da « Wort „Reich "
einer verschiedenen Deutung fähig ist. Niemand ivird von einem
Waldcck ' schm und Lippe ' schm Reiche gesprochen haben , wohl aber von
dem engvschm , französischen rc. Reich . Sie verwechseln unsere Ver¬
fassung mit der belgischen ; dort ist in dem Art . 7s ausdrücklich aus¬
gesprochen , daß der König keine andern , als die in der Verfassung an -
gedeutelen Rechte hat . Dieser Artikel fehlt in unserer Verfassung , und
darum hat det König auch noch andere Rechte, so da « Recht , von dm
Eroberungen der preußischen Waffen Besitz zu nehmen . Sie haben in
dem Bericht angedeutet , daß Sie einer Jnkorporiruug LaumburgS
nicht widersprechen würben , das ist aber entgegen den Ansichten der
Lauenbnrger , welche geradezu vor einer Jnkorporiruug Furcht hegen .
Wollten Sie nun die Lauenburger gegen ihren Willen Preußen inkor -
pvrirm , so wäre bas gegen die Prinztpim , die Sie vertreten wollen .
Wmn Sie aber für dir Jnkorporiruug sind , warum habm Sie denn
nicht im vorigen Jahr sich darüber ausgesprochen , wo ich Sie wieder¬
holt aufgefvrdert , ja gebetm habe , Ihre Ansichten Namen « des Volks
darüber audzüsprechen , wa« in Zukunft Mit dm Eroberungen der
Preußischen Waffen zu geschehen habe . Damals schwiegen Sie ganz
entschieden und auch jetzt schweige» Sie noch immer , obgleich e« auch
jetzt noch zu einer solchen Erklärung Zeit wäre . Allerdings in Betreff
Laumburg « nicht , wohl aber noch i» Betreff Schleswigs und Hol¬
steins . Sprechen Sie doch rttst» säume « Sie nicht , wo es noch Zeit
ist , und damit Ihnen nicht nochmals das „ Zu spät " zugerufen wer¬
den muß .

Indem wir hier wegen Raummangels abbrechen und dm
Schluß des Berichts auf die nächste Nummer verschieden , geben
wir darüber vorerst folgende kurze Übersicht . Abg . Gneist :
Die angeführten Versaffungsartikel feien nicht in dem von der
Regierung angenommenen Sinn zu interpretiren . Vom Po¬
litischen Standpunkt aus seien Staatserwerbungen denkbar ,
bewirkt durch Preußens Blut und Geld . Niemand wünsche
mehr als die Landesvertretung rechtliche Erwerbungen , Zu¬
wachs und Erweiterung der Macht des Landes Das Vor¬
gehen der Regierung triste der Dynastie schlechte Dienste .
Graf v . B ism a r ck : Die Regierung würde eine Vorlage ge¬
macht haben , wenn sie dafür auf eine unparteiische Behand¬
lung in diesem Hause rechnen könnte . Unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen aber mache sie um diejenigen Vorlagen ,
zu welchen sie durch den Buchstaben der Verfassung gezwun¬
gen werde . Der Abg . Virchvw vertheidigt seinen Antrag
in ausführlicher Rede . An eine seiner Bemerkungen anknü¬
pfend , konstatirt Graf v . Bismarck , daß die Regierung jetzt
wie im vorigen Jahr die Personalunion der Herzogthümer
den Februavbodingungm vorziche . Der Abg . Twesten reka -
pitulirt den Verlauf der Debatte ; er erklärt sich entschieden
gegen die Personalunion und empfiehlt die Annahme de-sKom -
mflsiousantrags . Diese erfolgt denn auch bei namentlicher
Abstimmung mit 251 gegen 44 Stimmen . Mit „ Nein "

stimmten die Konservativen , einige Katholiken , und die HH .
Faucher , Michaelis und Prince -Smith .

Berlin , 3. Febr. Man schreibt der „ Köln. Ztg. " : Die
Nachricht , daß in Folge des Beschlusses desObertribunalS
vom 29 . v . M . der Untersuchung wider Twesten und

Fr en tze l bereits Fortgang gegeben sei, beruht unzweifelhaft
auf einem Jrrthum , denn es wirs auf 's bestimmteste versichert ,
daß der fragliche Beschluß nicht nur noch nicht schriftlich fest -

gestellt sei , sondern daß selbst in der Majorität noch eine so
große Uneinigkeit hinsichtlich der Begründung de- Beschlusses



bestehe , daß die Möglichkeit nicht ausgeschlossen bleibe, daß bei
einer ferner« Berathung über die Begründung ein entgegen¬
gesetzter Beschluß zu Tage komme . Die für den v . Hover -
bcck 'fchen Antrag in Betreff dieses Beschlusses des Obertnbu -
nals ernannten Berichterstatter gedenken ihren zu stellenden
Antrag dem Präsidenten des Hauses so zeitig einzureichen, daß
die Verhandlung darüber am nächsten Mittwoch schon im
Hause stattfinden kann . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß
die Differenz , welche sich bei Besprechung des v . Hoverbeck'-
schen Antrags in der Fraktion deS linken Zentrums heraus-
gestellt hat , bis dahin sich wieder ausgleichen wird. Ueber-
haupt ist noch nicht die Hoffnung aufzugeben , daß bis dahin
zwischen allen Fraktionen des Hauses , mit Ausnahme der der
Konservativen, eine Verständigung über eine Fassung der Re¬
solution zu Stande kommen wird , welche die Billigung und
Zustimmung Aller erlangt.

S Berlin , 4. Febr. Am Freitag Mittag waren die
Staatssminister im Ministerium des Auswärtigen zu
einer vertraulichen Besprechung vereinigt . Wie verlautet,
haben in jüngster Zeit auf Seiten der Regierung mehrfach
Berathungen über die Herzogthümerfrage stattgefun¬
den. Den Hauptanlaß dazu sollen die neuerlichen Vorgänge
in Holstein geboten haben . Wegen dieser Vorgänge sind von
hier aus kürzlich diplomatische Kundgebungenin Wien erfolgt ,
bei denen namentlich die Frage aufgeworfen worden sein soll :
wie Oesterreich das Verhalten der kaiserl. Statthalterschaft in
Holstein zu der dortigen Agitation mit den Bestimmungendes
Wiener und des Gasteiner Vertrags in Einklang bringe ?
Ueberhaupt treten zwischen dem diesseitigen und dem Wiener
Kabinet in Betreff der Herzogthümerfrage verschiedene Dif¬
ferenzpunkte so scharf hervor, daß eine baldige Ausgleichung
derselben dringend wünschenswerlh erscheint. Auch deuten
bereits manche Anzeichen darauf hin , daß zum Zweck einer
Verständigung alsbald umfassendere Verhanolungen zwischen
beiden Mächten in Gang kommen dürften. — Dem Verneh¬
men nach ist an maßgebender Stelle der Beschluß gefaßt , die
bestehenden Mißverhältnisse in der Stärke der Ossi zier¬
kor ps der verschiedenen Regimenter durch umfangreiche Ver¬
setzungen auszugleichen . Namentlich bei mehreren Jn -
fanterieregimentern wird der Etat von 24 Unterleutnanten

, um 10 , 15 und selbst 20 überschritten , während bei andern
Regimentern nur gerade die etatsmäßige Zahl von Unter¬
leutnanten vorhanden ist. Augenscheinlich entstehen hierdurch
zwischen den verschiedenen Regimentern bedeutende Ungleich¬
heiten der Avancementsverhältnissein den untern Offiziers¬
chargen. Um diese und andere damit verbundene Mißstände
zu beseitigen , sollen von Zeit zu Zeit in den einzelnen Waf¬
fengattungen umfassende Ausgleichungsversetzungen erfolgen .
Bereits ist mit der Ausführung dieser Aenderung der Anfang
gemacht. Dieselbe trifft in erster Reihe das Gardekorps.

Wie «, 2. Febr. (Fr. P . -Ztg .) Die gesetzlich bereits aus¬
gesprochene Autonomie der Gemeinden hat einen bedeutsamen
Schritt zu ihrer praktischen Verwirklichung vorwärts gethan ,
denn so eben wird eine Verfügung bekannt , welche eine Reihe
bisher landesfürstlicher Polizeibehörden (die Polizeidi¬
rektionen in Linz , Salzburg, Graz , Innsbruck, Laibach, Zara,
Preßburg, Oedenburg, Kaschau , Großwardein, Temeswar,
Agram und Herrmannstadt und die Polizeikommissariate in
Troppau , Klagenfurt und Czernowitz, nebst den sämmtlichen
Grenzpolizeistellen ) vollständig auflöst , den Polizeibehörden
im Lombardo - venetianischen Königreich einen beschränkteren
Wirkungskreis anweist, und die Ausübung der Polizei in die
Hände der Gemeinde legt. Aber auch finanziell ist diese Maß¬
regel nicht unwichtig , insofern die dadurch zu Wege gebrach¬
ten Ersparnisseeine Summe von jährlichen 400,000 fl . reprä -
sentiren.

Eine Schwester Kossuth ' s ist mit dem vorgestrigen
Abendzuge von Pesth hier eingetroffen und von einem Poli¬
zeibeamten, der sie am Nordbahnhof in Empfang nahm, mit
dem nächstabgehenden Bahnzug bis zur Grenze in Bodenbach
begleitet.

Wien , 4. Febr. Graf Mensdorff und GrafBel -
credi sind nach Pesth gereist. Dort hat gestern eine Mini-
sterkonserenz stattgesunden . Tie Berliner „ Spener . Ztg."
will auf telegraphischem Wege erfahren haben , die Reise beider
Minister sei durch die Herzogthümerfrage veranlaßt , indem
wegen derselben ein engerer

"
Ministerrath unter dem Vorsitz

des Kaisers nothwendig geworden sei. Die angebliche Miß¬
billigung des Verhaltens des Statthalters in Holstein gegen¬
über der Massenversammlung durch das Wiener Kabinet sei
unbegründet , weil sie in Anbetracht der Vollmacht des Statt¬
halters unzulässig sei. Nichsdestoweniger habe Graf Mens¬
dorff dem preußischen Gesandten, Frhrn. v. Weither, sein Be¬
dauern über die Massenversammlungausgesprochen.

Die „ General-Korresp. " meldet , die Fregatte „Schwarzen¬
berg " und die Korvette „Friedrich " werden Ende April unter
dem Kommando des Contreadmirals Tegethoff absegeln, um
mit China, Siam und Japan Handels- und Schifffahrts-Ver¬
träge abzuschließen. Dem Abschluß der Verträge würde die
Einsetzung von Konsülaten unmittelbar folgen . Auf der
Rückreise werde Tegethoff Chili , Peru und die Laplata-Staa -
ten besuchen .

Nachrichten aus Pesth zufolge wird die Adreßkommifston
nächsten Montag ihre Schlußsitzung halten.

-j-s Wien , 3. Febr. Es ist, wie wir hören , seit kurzem
in Erwägung gestellt worden , inwiefern vielleicht die Lösung
der schleswig - holsteinischen Erbfolgefrage durch
die sämmtlichen Agnaten gleichviel welcher Linie , deren Aus¬
spruch die Betheiligten im voraus als bindend anzuerkennen
hätten , zu bewirken sein würde. Ich kann nicht sagen, von
welcher Seite die Anregung zu einer solchen Lösung ausge¬
gangen und welche Chancen dieselbe haben möchte; aber der
Gedanke existirt und wird möglicher Weise demnächst deutlicher
hervortreten.

Wie «, 4. Febr . (Allg . Z . ) Der österreichischeBevollmäch¬
tigte bei der Postkonserenz in Karlsruhe beantragte , unter
dem Ersuchen um möglichsteBeschleunigung der Entscheidung,

denEintritt Holsteins in den d eutsch - österreichi -
schen Postverein .

Innsbruck, 3. Febr . (Presse.) In der heutigen Sitzung
des Landtags fand die Verhandlung über die Gesetzvorlage ,
betreffend die Bildung » katholischer Pfarrgemein -
den oder Filialen in Tirol , statt. Der Antrag des Komi-
tee 's lautet : „Die Bildung einer selbständigen Gemeinde
oder Filiale der Evangelischen des augsbnrgischen oder helve¬
tischen Bekenntnisses , von welcher Bildung das Recht der Aus¬
übung des öffentlichen Gottesdienstesabhängt, kann in Tirol
von den kompetenten Behörden nur über Einverständniß des
Landtags bewilligt werden . " Dieser Antrag wurde ohne wei¬
tere Diskussion bei namentlicher Abstimmung mit 39 gegen
11 Stimmen angenommen . — Der weitere Antrag , betref¬
fend die Adresse an Se. Maj . den Kaiser wegen Beschränkung
der Besitzfähigkeit der Nichtkatholiken in Tirol , wurde
mit 33 gegen 17 Stimmen angenommen .

Feldkirch, 2. Febr. (Presse.) Das Land es ge rkHt von
Innsbruck hat das Original der von der Gemeindevertretung
von Hard einstimmig für den Landtag votirten Dank- und
Vertrauensadresserequirirt . Eine Kommission des Bezirks¬
amtes Bregenz erschien am 31. Jan . in Hard und vernahm
den gesammten Ausschuß bezüglich des Inhalts und des Ver¬
fassers der Adresse zu Protokoll. Die Untersuchung geschieht
wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe nach
8 65 des Strafgesetzes.

Italien .
* Florenz , 29 . Jan . Minghetti hat einen neuen

Plan zur Aufhebung der Klöster und zur Konversion der
geistlichen Güter entworfen. Er läuft darauf hinaus , daß
man die Geistlichkeit selber ihre Güter verwerthen ließe , und
sie dafür verbindlich machte, innerhalb dreier Jahre 600 Mil¬
lionen Franken in die Staatskasse zu schießen . Es wäre dies
nach der gewöhnlichen Schätzung ungefähr der dritte Theil
des Gesammtwerths deS geistlichen Eigenthums. Hr . Ming¬
hetti glaubt , sein Vorschlag habe folgende Vorzüge :

1 ) Er sorgt für die Konversion sämmtlicher geistlichen Güter aus
todter Hand mit Sicherheit und ohne Gefahr der Entwerthung für
den Immobiliarbesitz .

2) Er setzt eine Frist fest für die Aufhebung sämmtlicher religiösen
Orden ohne Ausnahme und Vorbehalt, und befreit den Staat von
der Last der Pensionen .

3) Er läßt einen bedeutenden Schritt auf der Bahn der Trennung
der Kirche vom Staate thun , und zwar ohne irgend etwas Gehässige «,
ohne Verfolgung , ohne Beunruhigung der Gewissen in einer Art ,
welche dem würdigen und gemäßigten Verfahren der italienischen Re¬
gierung entsprechend ist.

4) Er sichert dem Staatsschatz ein Einkommen von 600 Millionen ,
in drei oder vier Jahre getheilt, ohne zum Kredit Zuflucht zu nehmen.

5) Er gibt der Bevölkerung die Ruhe zurück , während dieselbe jetzt
neue Steuern sürchtet, welche man , wenn sie zu schwer sind , schwerlich
durchführen kann, und welche die zum Lebensunterhalt nothwendigsten
Gegenstände treffen würden .

6) Er läßt aus diese Art den von den alten Steuern gebildeten
Revenuen die nöthigc Zeit zu ihrer Entwicklung. Mit einem Wort ,
ec setzt da« Parlament in Stand , nachdrücklich für die definitive Or¬
ganisation der Verwaltung der Finanzen zu sorgen.

" Aus Rom , 31 . Jan ., wird gemeldet , daß das nächste
Konsistorium bis aus den 19 . März hinausgeschvben ist . In
dieser Versammlung würde der Papst zum ersten Mal einen
amerikanischen Kardinal ernennen. Man glaubt , der Baron
v. Mejendorff werde nach St . Petersburg zurückberufen
werden .

Frankreich.
Paris , 3. Febr. Die „Patrie" glaubt zu wissen , daß die

kaiserliche Regierung seit Absendung der Depesche vom 25.
Januar nach Washington , auf welche sie Antwort erwar¬
tet , weiter keine Schritte gethan hat. Sie widerlegt mithin
die Angabe auswärtiger Korrespondenzen , welche von der
Absendung einer Depesche nach Washington sprechen , die
nicht im Gelben Buch enthalten wäre. — In dem Gesetz -
geb. Körper kam gestern kein belangreicher Zwischenfall
vor. Die Kammer genehmigte einstimmig die Ertheilung
eines Preises von 50,000 Fr . für die ökonomischste Verwen¬
dung der Voltaischen Säule, entweder in der Industrie zur
Wärmeerzeugung, oder zur Beleuchtung , oder in der Chemie,
oder in der Mechanik , oder in der praktischen Medizin . Dieser
Preis soll nach Ablauf von 5 Jahren vergeben werden , doch
kann dieser Termin durch kaiserliches Dekret noch um weitere
5 Jahre verlängert werden . — Die „Patrie" glaubt zu wis¬
sen, daß der Kaiserin nächstens die Ehrenprästventschaft der
kaiserl. Kommission für die Ausstellung von 1867 verliehen
werden wird. — Das Kassationsgesuch der wegen Meuterei
und Meuchelmords angeklagten Matrosen der „ koeäsris
Xros " gegen ihre Verweisung vor das Kriegsgericht in Brest
kam heute nicht zum Austrag , da der Hof wegen des plötz¬
lichen Todes eines seiner Mitglieder , des Kaffationsraths
Victor Foucher (Schwagers von Victor Hugo), heute seine
Sitzung aussetzte. — Im Senat wie im Gesetzgeb . Körper
haben die betreffenden AdreßkomMissionen heute ihre
erste Sitzung gehalten . — Rente 68 .95 , Cred . mob . 691 .25,
ital. Anl. 62.25.

Paris , 3. Febr. (Köln . Ztg.) Die Vorgänge am Rio
Grande haben in den hiesigen offiziellen Kreisen höchst un¬
angenehm berührt. Da der General Crawford nur vorge¬
gangen ist , weil man 17 Soldaten der „liberalen Armee " zu
erschießen im Begriff steht , so befürchtet man , daß , besonders
wenn einige seiner Leute oder gar er selbst in die Hände der
Mexikaner fallen sollte , ernstliche Verwicklungen entstehen
können und das Washingtoner Kabinet nicht in so „wohlwol¬
lender Weise" auf die Depesche oeS Hrn. Drouin de LhuyS
vom 9. Jan . antworten wird , als man hier bis jetzt gehofft
hat. — Die spanische Regierung hat den Kabinetten
von Paris und London die Instruktionen mitgetheilt , welche
sie an den Kommandanten der spanischen Flotte vor Val¬
paraiso gesandt hat. Diese Instruktionen schreiben dem Ad¬
miral vor, die Blokade , die früher über die chilenischen Häfen

verhängt worden war , nicht streng aufrecht zu erhalten , son¬
dern energischen Seekrieg gegen die Chilenen zu führen. Das
Madrider Kabinet erklärte nach der „Patrie" den beiden Ka¬
binetten zu gleicher Zeit , daß es bereit sein werde , über den
Frieden zu unterhandeln, wenn es nur erst die seiner Flagge
angethanen Insulte gerächt habe . Also jedenfalls vor der
Hand Krieg ! — Am 28 Dez . hat m Mexiko der Prozeß
gegen die Zuaven begonnen , die auf Martinique gemeutert
haben .

Portugal
* Ein Lokalblatt von Be ja bringt einiges Nähere über die

Ankunft der spanischen Flüchtlinge daselbst. Sie wur¬
den von 90 Mann Artillerie, einer Abtheilung des 17. In¬
fanterieregiments, und dem Stabschef der 1 . Militärdivision
geleitet. Der Major des Almanzaregiments, Antonio de
Campos, der sich von seinen Leuten getrennt und allein nach
Lissabon begeben hatte , wurde angewiesen , in Setubal oder
Aveira seinen Aufenthalt zu nehmen . Tie spanischen Offiziere
sind größtentheils sehr elegante junge Leute. Die Flüchtigen
kamen halb verhungert auf portugiesischem Boden an . Ueberall
in Portugal wurden sie in freundschaftlichster und gastfreiester
Weise ausgenommen .

Belgien .
Brüssel, 3. Febr. (Köln . Ztg .) Die Gesandtschaftnach

Washington ist noch nicht beisammen , obgleich bereits zwei
Offiziere , die HH. Dupont und de Vos , zu Attaches ernannt
worden . Man hat den Hauptposten nach einander den HH.
Vervoort, Orts und de Bon vergebens angetragen und wird
sich schließlich in Ermangelung eines Staatsmannes wohl mit
einem Kriegsmanne begnügen müssen. — Leopold H. wird
demnächst durch eine besondere Gesandtschaft die Investitur
als Hosenband - Nitter empfangen . — Das hiestgeBar -
re au hat dem König eine Bittschrift um Begnadigung zweier
Knaben von bezw . 13 und 11 Jahren eingereicht , die , vom
Zuchtpolizeigcricht freigesprochen, durch den Appellhof zu vier -
und sechsjähriger Einsperrung verurtheilt worden , weil sie
vom Spalier eines in der Vorstadt belegenen , dem Erzbischof
von Mecheln zugehörigen Gartens vier , schreibe vier Aepfel
gestohlen.

Niederlande .
Aus dem Haag , 1. Febr. (Nat. -Ztg.) Aus dem ab¬

getretenen Ministerium werden , außer dem neuen Pre¬
mier , dem Kolonialminister Fransen van de Putte, vermuth-
lich nur noch zwei Minister in das neue Kabinet herübertreten:
der Minister des Auswärtigen, Cremers, und der Kriegs¬
minister Oberst Blanken . Der Letztere ward dieser Tage zum
Adjutanten des Königs ernannt . Thorbecke und Olivier
haben ihre Entlassung genommen ; der Finanzminister Betz
war schon früher, in Folge der Limburger Briefe , zurückge¬
treten und noch nicht wieder ersetzt ; der Marineministcr
Huyssen van Kattendyke ist so kränklich, daß er ohnehin nicht
länger hätte fungiren können. Unterrichts-, Kultus-, Han¬
dels- und Bautenminister, ein Ministerium der landwirth-
schaftlichen Angelegenheiten rc. gibt es in Holland nicht. Wie
es heißt , wird Betz (Finanzen) durch van Bosse , Oli¬
vier (Justiz) durch Godefroi , Thorbecke (Inneres) durch
Geertjema ersetzt werden . Doch sind das lediglich Muth -
maßungen und in Bezug auf Godefroi nicht einmal wahr¬
scheinliche . — Auch Holland wird bald in die Reihe der
Länder treten , in denen die Todesstrafe abgeschafft ist.
Der betreffende Gesetzentwurf liegt der Zweiten Kammer
vor. Wann die Kammer wieder Zusammentritt , ist ungewiß.

Donaufürsienthümer .
Bukarest , 28 . Jan . (A . Ztg.) Die europäischen Groß¬

mächte haben es endlich doch für ihre Pflicht gehalten , beim
Fürsten Cusa , wegen der Administration der Donaufürsten-
thümer, welche das Land dem Ruin entgegenführt , und dasselbe
bereits mit unerschwinglichen Schulden belastet hat, zu inter-
veniren. Diese Intervention kleidet sich zwar fürs erste nur
in die Form von Vorstellungen ; da diese aber nach einem ge¬
meinschaftlichen Entschluß erfolgen , sind sie demnach von gro¬
ßer Bedeutung, und es läßt sich kaum annehmen, daß die
Mächte dem kleinen Fürsten der Moldau und Walachei ge¬
statten werden , ihre gemeinsamen Vorstellungen in den Wind
zu schlagen. Die Generalkonsuln von Frankreich und Eng¬
land haben die betreffenden Instruktionen schon vor einigen
Wochen erhalten, und den Auftrag ihrer Regierungen bereits
erfüllt. Der österreichische und der russische Konsul haben
morgen zu demselben Zweck eine Audienz bei dem regierenden
Fürsten . Die Agenten von Preußen und Italien er¬
warten noch genauere Anweisungen ihrer Regierungen , um
dem Beispiel ihrer Kollegen zu folgen. Fürst Cusa geräth
durch diese gemeinsamen Maßregeln zwar in eine Lage, deren
Gefahren er nicht verkennen wird ; indessen hat er den Fall
bereits vorgesehen, und ist wenigstens mit einer Antwort nicht
in Verlegenheit . Die beiden Kammern bilden den Schutzwall,
hinter welchen sich der Fürst zurückzieht, da dieselben, wie die
neuesten Adressen auf die Thronrede beweisen, alle Akte seiner
Regierung vollkommen billigen und gutheißen . Wenn diese
Kammern auch nur eine Scheinvertretung des Volks bilden,
so sind sie doch nach einem Wahlgesetz gebildet worden , welches
nach dem Staatsstreich des 2. Mai gegeben wurde , und den
die Mächte mit allen seinen Folgen anerkannt haben. Auch
hat Fürst Cusa den französtjchen Konsul aus die Stelle in
seiner Thronrede verwiesen, nach welcher er stets bereit ist, zu
Gunsten eines fremden Fürsten abzudanken , wenn es zum
Heil des Landes beitragen sollte. Er weiß aber sehr gut, daß
die Einsetzung eines fremden Fürsten zum Regenten der
Donaufürstenthümer schon früher von den Mächten zurück¬
gewiesen wurde , weil dadurch Verwicklungen hervorgerufen
werden würden, welche leicht einen zweiten orientalischen Krieg
heraufbeschwören könnten und die Integrität des oSmanischen
Reichs in Frage stellen würden.

Dänemark.
Kopenhagen , 3. Febr. Der Reichstag wird heute ge-

schlossen , derReichsratham Montag eröffnet . Die könig-



liche Botschaft motivirt die Einberufung des Reichsrathes mit

der unerledigten Verfassungsfrage und dem bevorstehenden
Ablauf der Finanzperiode .

Schweden und Norwegen .
Dem schwedischen Reichstage und dem norwegischen

Storthing wurden unlängst in Betreff einer Reform des
Militär Wesens und der Wehrpflicht übereinstimmende
Vorlagen gemacht . Das norwegische Storthing hat die wich¬
tige Angelegenheit zuerst in Erwägung gezogen , und die amt¬
liche Stockholmer „ Post -Tidning

" berichtet jetzt , nach einem
Schreiben aus Christiania , daß die Mehrzahl des vom Stor¬
thing niedergesetzten Militärausschusses in seinem Gutachten
die Ablehnung der Vorlage empfiehlt . ( Nat .-Ztg .)

Großbritannien .
* London , 2 . Febr . Die Königin wird , so weit es bis

jetzt bestimmt ist , am 5 . von Osborne nach Windsor reisen ,
dort über Nacht bleiben , und am darauffolgenden Tage nach
London kommen , um das Parlament zu eröffnen . Darauf
begibt sich der Hof nach Osborne zurück , von wo er ungefähr
am 16 . d. nach Windsor zu übersiedeln gedenkt . — Zm Un¬
terhause sind gegenwärtig 6 Sitze erledigt : zwei durch
Todesfälle , nämlich der Lord Palmerston ' s und der des
Obersten Lloyd Wadkings ; die vier anderen dadurch , daß die
betreffenden Mitglieder Regierungsstellen angenommen haben .
— Der Jahresgehalt des Sprechers des englischen Unter¬
hauses beträgt 5000 Pf . St . Außerdem erhält er eine
prachtvoll eingerichtete Wohnung im Parlamentsgebäude , und ,
wenn er sich von seiner Stelle zurückzieht , eine jährliche Pen¬
sion von 4000 Pf . St . nebst ( gewöhnlich ) dem Peerstitel .

Aus Dublin wird telegraphisch gemeldet : Gestern wur¬
den von der Polizei in einem Magazin der Stadt 160 Piken ,
280 Lanzengriffe , ein Zentner Miniekugeln nebst anderen
Waffenstücken gesunden und mit Beschlag belegt . Der Ei -
genthümer des Magazins , ein Schneider Namens Whelan , ist
verhaftet worden . Eine große Anzahl einflußreicher Perso¬
nen der verschiedensten Parteien und Glaubensschattirungen
hielt ein öffentliches Meeting , um sich über die Lage des Lan¬
des , und was diesem Noth thue , zu berathen . Den Vorsitz
führte der Marquis of Downshire ; unter den Rednern befan¬
den sich die LordS Claremont , Erne und Butler , Oberst Knox
Gore , Sir Perey Nugent , Sir Viktor Brooke u . A . Folgende
3 Resolutionen wurden angenommen :

1) Die Fenierverschwörung hat unter den loyalen Bewohnern ein
Gefühl wohlbegründeter Besorgniß wachgerufen , und e» ist die gebie¬
terische Pflicht der Regierung , zur Unterdrückung dieser den Frieden
und Wohlstand Irlands so sehr bedrohenden Verschwörung die rasche¬
sten und wirksamsten Maßregeln anzuwenden . 2 ) Die Regierung
wird gebeten , die Truppenzahl in Irland derart zu verstärken , daß
kein irgend geeigneter Punkt ohne genügende Militärbesatzung bleibe ,
und damit aus diese Weise die Uebelgefinnten abgeschreckt, dagegen die
Wohlgesinnten und Loyalen aller Klassen und Glaubensbekenntnisse
ermuthigt werden mögen . 3 ) Es ist die Pflicht sämmtlicher loyalen
und wohlgesinnten Einwohner Irlands , arrs allen Kräften dahin zu
arbeiten , daß die Verbindung Irlands mit dem brittischen Reich , und
die Autorität unserer huldreichen Monarchin unverletzt aufrecht erhal¬
ten werde , und ferner die Exekutivgewalt in der Venheidigung von
Gesetz, Ordnung , Religion und Eigenthum zu unterstützen .

Ueberlandpost .
Triest , 3. Febr. Zwischen Arabien und der Besatzung

von Aden sind Feindseligkeiten ausgebrochen .
Amerika .

Neu -Bork , 24 . Jan . (Per „Scotia . ") Ueber die Vor¬
fälle von Bagdad kommen von Brownsville konfuse Be¬
richte . Darnach sollen 123 ( ?) Soldaten des 118 . Regi¬
ments , meist Neger , unter Oberst Reed über den Rio -Grande
gegangen sein , sich in 3 Abtheilungen , wovon eine am 5 . d.
M . Bagdad angriff , 400 Gefangene gemacht und vier Kano¬
nen sich bemächtigt haben . Die zweite Abtheilung nahm an¬
geblich die kaiserliche Wache an der Ueberfahrt gefangen und
tödtete einen Mann ; die dritte hob Oberst Rice in seinem eige¬
nen Hauptquartier auf . Zehn Mann feuerten auf das mexi¬
kanische Dampfboot Antonio , welches das Feuer erwiederte ,
worauf die Angreifer zwei Kanonenschüsse abfeuerten , von
denen einer den „ Antonio " über der Wasserlinie traf . Am
6 . beschoß eine franz . Fregatte Bagdad , ohne viel Schaden
anznrichten , und wechselte dann Schüsse mit den Republika¬
nern am Ufer . 200 Mann vom 118 . farbigen Infanterie¬
regiment wurden zum Schutz der amerikanischen Bürger nach
Bagdad gesandt . Am 7 . wurden diese durch das 46 . farbige
Infanterieregiment ersetzt , das aber Befehl hatte , bei einem
Angriff der Kaiserlichen sich zurückzuziehen . Bagdad wurde
unausgesetzt geplündert und war von den Einwohnern ver¬
lassen . Die nach Brownsville gebrachte Beute wurde weg¬
genommen und den Eigenthümern zurückgegeben . Nach an¬
dern Berichten befestigt eine geringe Zahl Liberaler Bagdad
mit Baumwollballen , und Crawford hätte sich, nachdem er
mit Escobedo um den Oberbefehl gestritten , nach Neu -Orleans
begeben , um Verstärkungen und Vorräthe herbeizuholen .

Mejia wirst zwischen Matamoras und Brownsville Schan¬
zen auf und besetzt sie mit Kanonen ; er hat dem General
Weitzel angezeigt , daß er bei einem Angriff vom amerikani¬
schen Ufer aus Feuer geben würde und dann wahrscheinlich
einzelne Schüsse Brownsville treffen würden . Weitzel sandte
darauf General Smith ab , um sich wegen der Absichten Mejia ' s
Sicherheit zu verschaffen ; Old Fort Brown hat er Herstellen
lassen und einen 32 -Pfünder dort ausgepflanzt ; auch läßt er
einen Brückentrain in Ordnung bringen .

Das Dampfboot „ Mteor " ist weggenommen , unter dem
Verdacht , daß es als chilenischer Kaper ausgerüstet werde .
— Neuj erjey hat das konstitutionelle Amendement , die
Abschaffung der Sklaverei betreffend , angenommen . Ueber
Havannah hat man aus Vera - Cruz Nachricht vom Abgang
eines französischen Kriegsschiffes mit 300 Mann nach Bag¬
dad . Man glaubte , die Kaiserlichen würden demnächst den
Platz wieder besetzen.

* Southampton , 3 . Febr. Die „Oneida " ist aus

Brasilien angekommen . Die Mchrichten aus Brasilien
melden , daß die alliirten Truppen unter Mitre nächstens in
das Gebiet von Paraguay einrücken werden . Die Brasi¬
lianer schickten täglich Verstärkungen nach dem La Plata .
Ihre Armee steht in der Stärke von 40,000 Mann immer
noch bei Corrientes , die von Paraguay zu Paso de la Patria .
Ein Zusammenstoß war nahe bevorstehend . In beiden
Lagern sind viele Kranke . Auch die brasilianische Flotte lag
vor Corrientes . Die alliirten Regierungen sollen entschlossen
sein , nur auf Grundlage der Austreibung des Lopez auf
irgend einen Vorschlag einzugehen . — Der Gesandte von
Chili hatte seine Beziehungen mit der Regierung von Monte¬
video abgebrochen , weil diese den chilenischen Korsaren den
Eintritt in den Hafen von Montevideo untersagt hatte .

Bade « .
vv Mannheim , im Febr . Um den alljährlich dahier abgehaltenen

Mai - Pferdemarkt , der in den letzten Jahren um Bedeutendes
zurückgekommen war , wieder zu früherer Bedeutung und Ansehen zu
bringen , hat sich in unserer Stadt der landwirthfchaftl . Bezirksverein
dieser Sache eifrig angenommen und wird unterstützt durch allseitig «
rege Theilnahme von Seiten der Einwohnerschaft , de « Gemeinderaths
und des Offizicrkorps . Es soll für den diesjährigen Maimarkt , den
30 . April und 1 . Mai , eine Verloosung von Pferden , Wagen , Reit -
und Fahrrcquifitcn vorgenommen , wozu 33,000 Loose zu 1 fl. aus¬
gegeben werden . Die Pferde werden auf dem Markt selbst angekauft ;
die Ziehung der Verloosungsgegenstände geschieht am 1 . Mai Am
ersten Tag , Montag 30 . April , findet eine Prämiirung der besten
Thiere statt und werden diese in einem Zug durch die Stadt geführt .
Für gute und billige Stallungen ist von dem Pferdekomitee Sorge ge¬
tragen worden , ebenso für Fourage zu festen und normalen Preisen .
Schon haben wir von auswärtigen bedeutenden Pferdehändlern feste
Zusagen zum Besuch unseres Marktes erhalten , und hoffen überhaupt
durch zahlreiche Besuche von allen Seiten unterstützt zu werden .

T Mannheim , 4 . Febr . Durch ein Schreibversehen hat in der
Aufzählung der Gäste de» literarisch - geselligen Vereins eine
minder richtige Fassung statt »Von Karlsruhe und dem befreundeten
Verein in Rastatt rc. ' in meinem letzten Bericht Platz gegriffen . Heute
Nachmittag versammeln sich in Heidelberg Lehrer des hiesigen
LyceumS und der höher « Bürgerschule mit ihren Kollegen und einigen
Lehrern der Hochschule, daselbst die Stiftung eines pädagogischen
Vereins vorzunehmen , der in monatlichen Zusammenkünften durch
Vorträge , Berichterstattungen und Besprechungen die brennenden Fra¬
gen auf dem Gebiet der Erziehung und Bildung behandeln soll . Die
Satzungen sind denjenigen des Philosophisch -historischen Vereins in
Heidelberg nachgebildet . — Hr . Professor vr . Onckcn hat für die
Fastenzeit noch einen Kreis von Vorträgen in Aussicht gestellt , welche
6 Helden der deutschen Befreiungskriege behandeln werden .

Vermischte Nachrichten .
— Augsburg , 14 . Febr . ( A. Z .) Gutem Vernehmen nach

hat Se . Maj . der König beschlossen : die Festungseigenschaft
der Stadt Augsburg sei aufzuheben , die Revers « werde « zurückgegeben ,
über den Verkauf des FestungseigcnthumS soll zunächst mit der Stadt
verhandelt werden .

— Koburg , 1 . Febr . ( Nürnb . Korr .) Friedrich Rückert , der
seit langen Jahren Wittwer war , hiuterläßt fünf Söhne und zwei Töch¬
ter . Von den Söhnen ist der älteste Professor der Geschichte in Bres¬
lau , ein anderer preußischer Offizier , einer Praktischer Arzt hier in
Koburg , zwei sind Oekonomen . Von den Töchtern ist die eine die
Frau eines hiesigen praktischen Arztes , die andere ist unverheirathet .
Erst vier Tage vor seinem Tode hatte den Dichtergrei « allgemeine
Entkästung auf dar Krankenlager geworfen . Er ist sanft und ohne
jeden Todeskampf verschieden.

— Koburg , 3 . Febr . Heute Nachmittag sah man lange Züge
Leidtragender aller Stände nach dem nahen Pfarrdorf Neuses wall¬
fahren , wo um 2 Uhr Friedrich Rückert beerdigt wurde . Die Feier
war eine würdige , erhebende . Dem reich mit Kränzen geschmückten
Sarge folgten Riickert ' S Söhne . Am Grabe sang der hiesige Sängrr -
kranz . den Säemann ' von Genast . Dann folgte die geifl - und
schwungvolle Grabrede des Generalsuperinlendenten Meier , welcher die
Grabstätte des unsterblichen Dichters als Heiliglhum der deutschen
Nation der Obsorge der Gemeind « Neuses empfahl , den großen Tod -
ten namentlich als deutschen Patrioten verherrlichte , und mit einer

begeisterten Apostrophe auf die von Rückert nicht erlebte deutsche Ein¬
heit schloß. Hierauf legte einer der Vorsteher des hiesigen Sänger -

kranzeS im . Namen und Aüftrag des deutschen Sängerbundes ' einen
Lorbeerkranz aus den Sarg nieder . Gleiches geschah von einer Depu¬
tation des . freien deutschen HochstislS "

, indem der Vorstand desselben,
vr . Volger von Frankfurt , und Professor Zimmermann von Gießen
zugleich in entsprechenden Reden Riickert ' S Bedeutung in der deutschen
Literatur hervorhoben . Der OrtSgeistliche sprach sodann den Segen .
Der Herzog und die Herzogin hatten Lorbeerkränze gespendet und

waren durch die Geh . StaatSrälhe v . Schwendler und v . Pawel -

Rammingen vertreten .

— Anhalt . Der DarlehnSvereinS -Kassier Partheil in Zerbst ,
durch dessen Verschwinden die bereits erwähnten Bolksaufläuse ver¬

anlaßt wurdm , hat die Kleinigkeit von 38,600 Thlrn . veruntreut .
Der Vater der Flüchtigen , Stadtrath Partheil , Welcher , da er für sei¬
nen Sohn die Bürgschaft geleistet hat , wahrscheinlich sein ganzes Ver¬

mögen verlieren wird , war vorzugsweise Gegenstand des Wuthaus -

bruchs Seitens der Erzedenten . Bei dem Tumult find , objchon der

Kommandant der Militärabtheilung nach Kräften jedes Blutvergießen
vermied , doch viele Verletzungen , nicht dloS unter den Zivil -, sondern

auch unter Militärpersonen vorgekommen . Eine große Anzahl Tu¬

multuanten ist verhaftet .

— Osnabrück , 3 . Febr . Man schreibt den K . Bl . : »Dem

äußern Vernehmen nach ist
"

die Kandidatenliste für den hiesigen bi¬

schöflichen Stuhl dieser Tage an die königl . Regierung ab¬

gegangen . AlS Kandidaten werden namentlich genannt der Weih¬

bischof Baudri zu Köln , der Weihbischof Boßmann zu Münster , der

Offizial Reißm - nn zu Vechta , der Generalvikar Brinkmann , und der

Domprobst Menke zu Münster . '

— Berlin 3 . Febr . Die Versammlung der Meistbetheiligten

an der preußischen Bank genehmigte die Erhöhung des Einschuß¬

kapital « um 5 Mill . Thlr . , sowie die Abänderung der den Reserve -

sonds betreffenden 88 18 und 33 der Bankordnung .

— Am 23 . Januar starb zu Miserau ist Oberschlefie « , im
Plessener Kreise , der älteste Veteran und wohl auch der älteste Mann
in Preußen , Lorenz Hallasch , im Alter von 118 Jahren . In Corno -
watz im Jahr 1748 , zur Zeit der schlesischen Kriege , geboren , machte
er noch die letzten Jahre des siebenjährigen Krieges mit und diente
überhaupt 38 Jahre als Soldat . Einige Jahre nach seinem Abgang
vom Militär trat er in Dienste der Herrschaft Pleß , der er 60 Jahre
ein treuer Wirthschaftsvogt war . Noch bi - vor zwei Jahren , denn
in den letzten fingen seine Glieder an stumpf zu werden , erfreute sich
der Verstorbene einer großen Rüstigkeit . Au « seiner ersten Ehe lebt
ein bereits erblindeter Sohn in Galizien , gesegnet mit Kindern und
Enkeln . Nach seinem 90 . Jahre heirathete er noch einmal , und zu
seiner Freude wurde ihm ein Sohn geboren , der bereits Husarenunter -
offizier ist .

— Altona , 30 . Jan . ( Alt . Merk .) Dem Vernehmen nach hat
die Herzog!. Landesregierung das Gesuch des hiesigen Kaufmann - I .
I . Donner , die auf ihn gefallene Wahl zum zweiten Bürgermeister
ab lehnen zu dürfen , bewilligt .

— Kiel , 2 . Febr . ( Kreuz -Ztg .) Zur Gedächtnißfeier de« vor 2
Jahren bei Missunde stattgehablen Artilleriekampfes sind der per¬
sönliche Adjutant des Statthalters Frhrn . v. Gablenz , Ulanenober¬
leutnant Weber , und der Hauptmann Gampert vom 22 . Feldjäger¬
bataillon gestern von hier nach Missunde entsendet . In Veranlassung
des Kampfes österreichischer Truppen bei Oeversee werden sich am
Dienstag Deputationen aller Chargen österreichischer Dekorirter nach
Schleswig begeben .

' PakftS , 3. Febr . Das bereit - vor seinem Entstehen viel be¬
sprochene Organ der Demi - Mondc , „Eolombine "

, ist gestern zum
ersten Mal auf rosenrothem Papier erschienen. Frau Cora Pearl ,
Frln . Schneider und Frln . Susanne Lagier sind die Hauptredaktricen
dieses Blattes , da « weniger um dessen willen , was etwa darin stehen
kann , als deßhalb , daß es überhaupt zu erscheinen wagt , eines der
traurigsten Zeichen der Zeit ist.

* London , 3. Febr . Landseer hat nach Ablauf der achttägigen
Bedenkzeit die ihm angebotene Stelle des Akademiepräsidenten , aber¬
mals dankend , abgelehnt , und so mußtm die Akademiker eine neue
Wahl vornehmen . Sie fiel auf Hrn . Francis Grant , der seit 1851
Mitglied der Akademie ist. Der neue Präsident ist einer der gesuch¬
testen Portraitmaler Englands .

* Die Trichiniafis ist zwar bis jetzt nicht als verheerende Krankheit
in England ausgetreten , Trichinen aber sind schon wiederholt bei
Sektionen in Londoner Hospitälern vorgefunden worden , und von
ärztlicher Seite wird jetzt vor dem Genuß rohen und halbgekochten
Schweinefleisches dringend gewarnt .

— Von dem Auswandererschiff »Gratitude '
, das auf der

Fahrt nach Neu - Uork zu Grunde gegangen , sind Mannschaft und
Passagiere durch die amerikanische Barke . Fredonia ' glücklich nach
Boston in Sicherheit gebracht worden . Barkenkapitän Burke bewies
bei ihrer Rettung seltene Großherzigkeit und Aufopferung . Drei volle
Tage währte eS , bis er mitten in stürmischer See die 273 Auswan¬
derer und 33 Matrosen des sinkenden Schiffes auf seine Barke bringen
konnte . Und als kein Platz für die vielen Gäste war , da warf er auf
seine eigene Verantwortung fast die gesammte Zwischendeckfracht über
Bord , um Raum für die Geretteten zu schaffen. 11 Tag « lang mußte
sich Jeder mit einer halben Pinte Wasser und einem Zwieback per
Tag begnügen . In Boston angekommen , nahmen sich die Stadtbe¬
hörden der Geretteten auf 's menschenfreundlichste an .

Nachschrift .
Berlin , 5 . Febr. (Sch . M .) Obertribunalrath Secken¬

dorf hat als Referent in der Anklagesache gegen Twe sten
die Akten zurückgewiesen , weil er außer Stande sei,
einen Spruch zu motiviren .

Braunschweig , 5 . Febr. (Sch. M .) ObergerichtS-
advokat Arnheim beantragte beim Ausschuß des deutschen
Juristen tags die Einberufung eines Juristentags zur
Aeußerung über den Berliner Obertribunalsdeschluß .

Hamburg , 5 . Febr. (W . T .-B .) Den „Hamburg.
Nachr . " meldet man aus Kiel : Das Berliner Kammer¬
gericht ersuchte die Statthalterschaft , May zu verhaften und
nach Berlin zu transportiren ; bevor jedoch diese Maßnahme
in Ausführung gebracht würde , dürfte eine genaue Untersu¬
chung der in Betracht kommenden Bundes - und landesgesetz¬
lichen Bestimmungen stattfinden .

Venedig , 4 . Febr. (W . K .-B .) Der Munizipal -
ralh hat mit 33 gegen 2 Stimmen den Antrag angenommen ,
auf die Berathung des vorgelcgten Reformprojektes nicht ein¬
zugehen .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

3 . Febr .
Barome¬

ter .

Ther¬
mo - Wind Himmel . Witterung .

Meter .
Morgeu «7Uhr 27 ' 10,90 -ft 5 5 S .W . stark bew. trüb , naß
Mittags 2 , , 10 63 -ft 7,0 Sonnbl . ,Rgentrpf .
Nachts 9 , . 11 .02 ft 65 , , » sternhell , frisch

4 . Febr . -

Morgen «7Uhr 28 ' 0 .06 - - ft 0 .0 S .W . schw . bew. Svnnensch ., frisch
Mittag « 2 , 27 ' ll .03 - -ft 6,5 stark » Sonnenbl . , »
Nachts 9 « . 9,50 " ' -ft 5 ,5 . ganz , trüb , Regentropfn .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . K ro enle in .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 6 . Febr . 1 . Quartal . 17 . Abonnementsvor¬

stellung . Rezept gegeu Schwiegermütter ; Lustspiel m
1 Akt , nach dem spanischen . Hierauf : Der verwunschene

Prinz ;. Posse in 3 Akten, von Plötz .

Theater in Baden .
Mittwoch 7 . Febr . Der Zerrissene ; Posse mit Gesang

in 3 Akten , von Nestroy .



U Z ^ .165 . Freiburg . Unsere theure
- WtzTochter Cammilla ist ihrem geliebten

I Bruder Adolf rasch in die Ewigkeit ge-
^ folgt . Dieselbe ist heute Vormittags

1/, 11 Uhr nach fünfwöchektlichen schweren
Leiden, wie ihr Bruder , dem Nervenfieber er¬
legen — im Alter von 15 Jahren 9 Monaten .

Entfernten Freunden und Bekannten thei-
len wir diese traurige Nachricht mit , und
bitten um stille Theilnahme .

Freiburg , den 3 . Februar 1866 .
Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister :

Ga Iura , Oberamtsrichter .
Z .d .614 . Nr . 2649 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Die Wittwe Bruager von hier , welche mit Er -

laubniß großh. Ministeriums des Innern vom 1 . Au¬
gust v . I . 17 Stück Waffen gegen 926 Loose zu 1 fl.
einer öffentlichenVerlvofung ausgesetzt hat , hat nach¬
träglich die Bewilligung zu einer Aenderung des ur¬
sprünglichen Verloosungsplanes unterm 6. v . M . mit
Nr . 17,168 in der Weife erhalten , daß 190V Loose zu
30 kr. an der Verwesung Theil nehmen^ Zur Gleich¬
stellung der bis jetzt zu 1 fl . abgesetzten 176 Stück Loose
würde die Anordnung getroffen , daß dieselben außer
ihrer ursprünglichen Nummer auf dem Weg einer
Zwischenverloosung je noch ein Loos za 30 kr . zuge¬
wiesen erhielten.

Das Ergebniß dieser Verloosung wird hiermit be¬
kannt gegeben und bemerkt , baß auf Vorzeigen des
l - fl. -Looses das Zusatzloos hier abgeholt werden kann.

Nr . Nr . Nr . Nr .
243 erhielt 189 207 erhielt 723
216 » 311 206 - 708
211 - 324 349 - 193
915 « 41 851 S 1347
295 s 653 825 - 115
259 71 255 - 1843
834 667 298 - 959
342 - 642 926 - 1226
249 548 280 o 1547
520 - 458 283 s 1559
277 s «88 15 - 1162
209 » 873 804 - 448
312 « 683 266 s 479
204 202 66 - 1516

58 402 465 - 1377
203 - 608 300 - 1008

33 K 628 343 - 1356
258 , 486 262 - 1150
296 s 555 2 -18 - 332

89 s 192 203 - 1574
292 A 492 S11 - 994

11 s 84 7 » 226
240 - 229 60 s 1362
270 s 719 346 s 696
347 s 1744 244 s 1177
272 1801 256 - 141
260 892 525 88
811 1540 501 , 1160
416 1485 205 - 1504
285 - 1845 290 s 581
499 1509 215 - 306
275 s 1575 509 - 1606
430 1357 835 - 1821
817 872 248 - 112

6 s 1409 263 - 1296
265 - 504 303 - 549
271 - 687 264 - 197
281 » 1842 62 - 1340

35 1580 528 - 1649
8 » 1630 507 - 1685

284 - 1348 9 -
3 - 1741 279 - 119
2 - 1899 813 s 1639
4 - 369 806 - 4186

210 - 1443 100 - 1314
297 - 308 227 - 90
431 730 305 - 833
236 s 1507 462 - , 1096

'

55 - 1617 212 - 37
96 - 1210 869 - 1567
91 s 1517 34 t - 776
59 - 924 423 - 1b7

802 - 1569 213 - 1051
299 - 1194 891 - 1012
278 s 1670 859 - 958
331 s 1631 832 - 523
841 - 1318 858 - 1011
293 - 1697 269 - 1164
319 s 42 238 - 1154
289 s 774 250 - 1338
274 - 886 301 - 1224
291 , 1005 94 - 943
871 - 1644 276 - 1795
245 s 862 257 - 1695

17 - 1414 214 » 654
286 - 1156 815 - 909

76 1336 302 o 1279
282 - 437 221 s 477

10 - 443 268 s 38
907 - 1327 844 - 1502
239 - 1175 405 - k.48
246 - 1136 339 - 625

70 s 1443 807 - 1330
267 - 1179 242 - 337
345 - 1389 63 - 1208
235 39 5 s 820
241 - 1169 261 - 45
294 - 318 . 333 - 1260
247 - 917 344 s 1102

61 - 154 837 s 679
32 - 182 808 - 232
1 - 1052 805 s 1401

79 - 1341 857 - 1620
457 - 83 819 s 899
912 - 1014 849 - 1868
412 - 381 803 s 392
273 - 1482 332 - 990
287 - 1489 801 s 1Ü19
906 s 1027 .

Die auf 1 fl . lautenden 26 Stück Loose , Nr . 532,546, 554 , 556, 562, 564, 567, 571 . 573, 580, 585,588 wurden von der Unternehmerin nur um 30 kr.
abgegeben und find auch in der amtlichen Kvntrvlliste
so eingelragen ; was zur Verhütung von Mißverständ¬
nissen bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 21 . Jaguar 1866.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Rüdt .

Z .e.140. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bo« 5 . l. Mts . an tritt für den direkten Personen -

und Gepäckverkehr mit der Schweizerischen Nordost¬
bahn ein neuer Tarif in Wirksamkeit und findet von
diesem Zeitpunkte an auch eine erweiterte Ausgabe
direkter Billete nicht nur wie bisher via Waldshut ,
sondern auch vl » Schaffhaufen statt.

Zugleich werden zwischen den badischen Stationen
der Linie Basel— Constanz und den correspondirenden
Stationen der Schweizerischen Nordostbahn Retour¬
billett sowohl vi« Waldsbut als auch vis Schaffhausen
mit eintägiger Giltigkeit ausgegeben.

Ueber die in Anwendung kommenden Tarifsätze, so¬
wie di« betreffendensonstigen Bestimmungen wird bei
allen badischen Verbandstationen auf Verlangen nähere
Auskunft ertheilt .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1866.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

B . V. d D .
Poppen .

L orentz .
Z,e. 194. Karlsruhe .

Kunst Anzeige .
Dienstag den 6 . Febr .

und die folgendenTageVor -
stellungauf dem kleinenund
hohenSeil . Anfang 3 Uhr.

— — Schauplatz Ludwigsplatz.
Bei ungünstiger Witterung immer den folgenden

Tag . Im Ganzen noch vier Vorstellungen.
Franz Kuie .

Z e. 176. Ein Mannheimer En -groS - Geschäft , mit
Detail verbunden , sucht zu baldigem Eintritt einen
mit den nöthigen Vorkennlnissen versehenen jungen
Mann von guter Erziehung .

Nähere- bei der Erpedition dieses Blattes ._

Gesuch eines Geometergehilfeu
Z . c.1000. Ein Geometer oder geübterer Geometer-

kandidat findet bei Katasterarbeiten eine lohnende Be¬
schäftigung. Adresse gibt dir Erpedition der Karls¬
ruher Zeitung ._

Ze . 170 . Frankfurt « . M .

Ober-, Zimmer- und Saalkellner
mit guten Zeugnissen und von erprobter Moralität
werden stets unentgeltlich nackqewiescn und placirt
durch den Krllnervrrei « in Frankfurt a . M .» Prediger -
straße Nr . 9 . _ _

Z .e. 183 . Für ein JnstallationSgeschäst in GaS -
und Wasserleitungen wird für die Beaufsichtigung und
Ueberwachung der Arbeiter und auszulührenden Ar¬
beiten ein tüchtiger Werkführer gegen guten Gehalt
gesucht . Franko Offerten unter v . E . 489 Nehmen
Haasrnstein L Bögler in Frankfurt a . M . entgegen.

Z . e.181 . Mehrere große Oleander , Granatbäume ,
Lorbeerbäume , sowie viele Topfpflanzen find billig zu
verkaufen, Näheres bei der Erpedition dieses Blattes .

Z .e 11 . Gernsbach .

ILs -oaronl ,
echte italienische,

In Owitzinalkistchen von ca . 50 Pfund , sehr billig zu
beziehen bsi

_ Florian Kühn .
Z i 4

I » Folge eingetretenen Todfal¬
les werden

1 Paar große , ältere , vertrante
Wagenpferde , Schimmel ,

1 viersitzige Calesche ,
1 Broom , beide Wagen ganz

modern und insbesondere erste -
rer wenig gebraucht ,

2 Paar Pferdegeschirre , wovon
das eine fklberplattirt und wenig
benützt ,

sowie verschiedene sonstige Pfer¬
de - und Staklrequifkten

zu verkaufen gesucht , und können
oiese Kaufobjekte täglich in der Lkn-
denstra He Nr 2 eingesehen werde ».

Z .e.152 . D u r l a ch.

einversteigerung.
In der Leopoldstraße Nr . 12

iwerden Donnerstag den 15 .
Febpuar 1866 , Morgens 9

Uhr , folgende rein gehaltene Weine öffentlich ver¬
steigert :

40 Ohm Thiergärtner 1862r ,
18 Ohm Kaiserstühler ,
28 Ohm Traminer .
17 Ohm Affenthaler

Dnrkach, den 3-. Februar 1866.
A . Renz , Werkmeister.

Z .e.47. Nr . 69 . Lahr . ( HolzVersteige¬
rung . .) In diesseitige » DomärrenWaldungen , Btug -
hard l . 8 und Sulzberg II . 3, werden am

Donnerstag den 8. Februar l . I .,
mit unverzinslicher Zahlungsfrist bis 1 . November
l. I . , öffentlich versteigert,

1 ) im Burghard I. 8 :
13 Klstr . Aspen- Prügelholz und

20,750 gemischt« Wellen ;
2 ) s im Sulzberg II . 3 :

6 Buchenstämmt und 1 Tannenstamm ; 109^ 2 Klstr .
Buchen-Scheilholz, 20 Klstr . Buchen-Prügelholz und
2925 buchene Westen .

Die Zusammenkunft ist im Raihhause dahier, Mor¬
gens 9 Uhr.

Lahr, den 28 . Januar 1866.
Großh . bad. BezirkSforstei .

Will .

Z .e. 151 . Karlsruhe und Badin . , , .

, A . privitegirte allgemeine österreichische
Booen-Cremt-Ankalt.

Kundmachung
Bei der am 1 . Februar 1866 stattgehabten Ziehung der Urigen dEährigen Pfandbrief « der k. k. privilt »

girlen , allgemeinen, österreichischen Bodeu- Credit -Austalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :
» fl 1 V« .

Nr . 285 , 365, 532 , 3596 . 3841 , 4593 , 4700 . 4924 , 5123, 5497, 5566 . 5863 , 5877 , 6293,
6818 , 6916, 7048 , 7493 , 79S5 . 8618 . 8743 , 8808 .

K fl . 20 «
Nr . 341, 1100, 1118 , 1385, 1644, 1680. 1744 . 2427, 3819 . 3S4K , 4125 . 4446, 4810 , 5117,

5817 , 6579 , 6758 , 6764, 6848, 6854, 7233, 7308, 8186 , 8249 , 8288 , 8339 , 8598,
8811 , 8910.

» fl . 3 VV
Nr . 3l , 380 , 1222 , 1303 , 1734 , 4571 , 4634 . 4842 , 5071 , 5900 . 5979 . 5990 , 6475 , 7064 .

» fl . SVO .
Nr . 723 , 735 , 1018, 4222 , 4882 . 5401 , 5644 , 5697, 5816 .

» fl . 1 « « v .
Nr . 588 , 693 . 1154 , 1163 , 1239 . 2164 , 2823 . 8042 , 3304 , 3474 , 4121 , 5028 , 5125 . 5182,

5659 , 5836 , 6005 , 7039z 79ZS, 8667 . 8323, 8390 , 8865 , 9342 .
fl . IO . V00 .

Nr . 47 , 62.
Die Rückzahlung der gezogenenPfandbriefe erfolgt vom 1. Mai 1866 an, . bei allen Agenten der Anstalt

ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffende » Landeswährung .

Unter Bezug auf vorstehende Anzeige theilen wir mit , daß wir die verloosten Stücke von
heute an einlösen .

Karlsruhe und Baden . G . M»«« sa
bei Herrn Gustav Männing , Karl -Fpießrichs-Straße
Nr . 30 . oder bei dem Unterzeichnern , Waldhornstraße
Nr . 30, dahier eingesehen werden.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1866 .
Großh . Notar

KackPhilippi .
Z .e . 147. See back .

Etsversieigenmg .
Samstag den 10 . Februar d . I . , Morgens

1t Uhr , versteigern wir im Gasthaus zrim Hirschen
da « Ei » von dem 9 Morgen großen Mnrnmelsee.

Seebach, den 2. Februar 1866.
Da « Bürgermeisteramt .

Schneider .
A.e.158. Nr . 88. Wcisweil . (Holzverstei -

gerung . ) Zn Demänenwaldungen de« KorstbezirkS
Kenzinaen werden öffentlich versteigert,

im Domänenwald Diflr . NI Bechlhaterwald auf der
Gemarkung Weisweil im Schlag Nr . 23 am

Mittwoch den 7 . Februar d . I . .-
57 Stämme Eichen , meist starker Qualität , 3^ 4 Klstr .

buchenes , 13 Klstr. eichenes Scheiterholz , 5V» Klstr .
buchenes , 15V, Klstr . eichenes , 51 ' / - Klstr . gemischtes
Prügelholz . Außer Schlägen : 1 Klstr . eichene« Schci-
tcrholz und 50 Bund von je 50 Stück haselnen Kü -
belreifen .

Nachmittag« 3 Uhr : ungefähr 8 Klstr . eichene Ger¬
berrinde im Schlag 23.
Am Donnerstag den 8 . Februar d . I . :

21,175 Stück buchene und 1350 eichene Wellen.
Zusammenkunft »n diesen beiden Versteigerungs¬

tagen Vormittags 9 Uhr auf dem bezeichneten Holz¬
schlag.

WeiSwril, den 24 . Januar 1866.
Gvoßh. BezirkSforstei Kenzingen.

Melier .
Z .e.M . Nr . 51 . MMelberg . ( Holzver .

stvigerung . ) Au« der Domänenwald «dcheilung
1. 1 VölkezSbachechang werden »m

Freitag den 9. d . M .
mit Borgfrist Martini l . I . versteigert:

1 Lärchenstamm. 7 Klafter birkene «. 3 Klafter
gemischtes ifirügelholz , 22. 890 buchene Wellen
und st03 Bund Bttknirei «.

Zusaoinrenbuüst Barm . 10 Uhr stn GeHhauS zuen
Engel iy PölkerSbgch,

Mittelberg , den 1 . Februar 1868.
Grdßh . bad. BezirkSforstei.

H . Pf -off f er .
.A.H. 638. Nr . V >7 . St . Blasien . (Berbei -

stgndunst .) Di ? ledige Rosine» Deuz von Schla¬
geten würde wegen Geistesschwäche im Sinne deS
L.Sk .St 489 verbristttndet und derselben Accisor Be¬
nedikt Muche -nbevg .er von Schlageten als Beistand
ausMellt . St , Mafien . den 29 . Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht. Speri .

Z.d .681 . Nr, 1257 . Staufen . ( Diebstahl
NM Fahikdü 'ng . ) Am 27 . v . M . wurde dem
Dienstknecht de« FM» Denwer zwKrotzingen ein altes
Pmtemonaie , entballeado 5 Stück 4» 1 ft. , 2 Stick
ä 1 ff . 10 kr. . 2 Wückö »mb 1 PregspThahr , «vt -
« endet. Wir bitten um Fahndung aus das Enlwen -
drle MW VMAnibekaüntrNThäl « '.

Stansen , den 3. Februar L866.
Grchb . Hab. Amvsgiricht.

Le ich lei ».
Z .d,671. Nr . 836 . Adechsheim . <Ditb stahl

NN b F eihird unff . ) In Ner Zeit vom 14 . ßks 16.
d» Dktb. » urden aus einem Stall in Osterburken ritt-
wendeh ; 2t U«uc Preußische Tbnlev ; 5 Eiargirlden»
Mckf; 1 Haichguldenflück ; 2 bis Lfl . iq Sechs« » uyb
Grvfcheu buchender Munfe '

; 1 alle« , baumwollenes
'Sacktnch von roch und weißer Färb « ; 1 Portenioti '-

Boutrffoiw von hellbrarme», Leber mit Dtahst-
- 1 M -rne Cylinderuhs mit Miftochirie , Rück¬

seite, aus deren Mitte eine Blume eiggravirt ist. wei -
HeknPbtrellNüztffdtchlait, römischen Zstffebn , schlvärzcn
Gtahlzejzen », rene silbeme, doppelt KetteNiik -vergol-
rdeinn . rtw ^ , « gedrücktem Schieber und oiilkm rues-
sirigeuen Uhrschlüffel . Wir bitten um Fahndung .

Adelshel'm , den 24 . Januar 1866.
Grvßh . vüd . Amtsgericht.

BtiroRkla ».
Z,^ 7, Nr. lW . Engrn . ( Offene Gohit ,

fenstelle . ) Pie Stelle eiueS Gehilfen mit einem
JlMSMU vdN' 365 fl . tst dahier aMald zu besetzen ;
wa« lv« anuekt M - Bewerbung b»Krnnt Machen .

Engen , de», 28 . Januae : 1868.
HrosK , bad. Sisenbahnbau -Kasse .'P i e m e r.

Z3 .1M :
'klrdaviffsS -̂LfleNvm 'S « . (Erledigte

« rohlipeebsterl »^ Di « « st« OehflffnKelle- bei « ater-
pichnWz Gtesti ist, «Mist »nh fast tübll , » z>rihst -K
wieder besetzt werden.

Bewirb « Wolken sich alvkakö anher wenden, .
SndwigShasen am Se « , den 3. Februar 1 Mi .

zh . Obereiiuuchmerel.
Drechsler .

Z . d .655 . Breiten .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

Aus der Bcrlassenschaft ber Thverarzt Herrnrann
Geiger ' « Ehefrau , Regina Margaretha , geborne
EhreNfeuchier , von hier , werden der Erbtheilung
wegen und nach Antrag der Betheiligten nachbeschrie -
dene Liegenschaften

Dienstag den 27 . Februar 1866 ,
Vormiltaqs 9 Uhr, .

aus dem Natbhaufe dahier öffentlich ^ersteigert:
Häuser und Ge bäube .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Neben¬

bau , Holzhaus , neu gebautem Stals und
Scheuer, drei gewölbten Kellern, zwei an¬
stoßenden Gärten Und großem Hose an
der Gottsacker-Thorstraße , neben der Mühl¬
gasse und Traudenwirth Förster , vdrnen
die Straße , hinten Joseph Schnitzler . .

2 .
Ein gewölbter Keller unter Wilhelm

Seeger'S Scheuer, an der Kirchgasse , Neben
Christian Beutenmüller und Wthelm
Blum .

Gärten .
3.

2 Bll . 16Va Rthn . in zwei Stück . .
A e ck c r .

Zekg Schweichig.
4.

3 Morg . 1 Bll . 4 >/r Rthn . in 5Stücken
Zeig Hanserthal .

5.
4 Morg . 3 Bll . 23 Rthu . in 4 Stücken

Zeig Heidelberg.
6.

5 Morg . 3 Brll . 6»/- Rthn . in » Stücken
Wirsen .

7. .
3 Morg . 1 Vrtl . IM/o Rthn . iu 7 Stücken

Anschlag .

12.000 fl.

400 fl .

650 fl.

2.425 fl .

3,500 fl.

2,970 fl.

2,620
zusarstmeN 24,56 5̂ .. .

Das Ziffer 1 beschriebene Hau « , Gurten , Keller und
übrigen Zugehörden eignen sich besonder « zur Errich¬
tung einer größern Brauerei oder furch einer oyderrr
gewerblichen Anlage.

Breiten , den 1 . Februar 1866.
A mann , WaisenriÄte r.

Z .d .685 . Karlsruhe .

jLiegenschafts -BerMge-
rung.

Herr Karl Männing senior , Kuufigärtner da¬
hier, läßt wegen Aufgabe seines Geschäft«

Donnerstag den 15. Februar d I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

iu seiner Behausung vor dem Ettliagrr Thor dahier
nachbe

'
schriebene , ihm eigenchümlich gchörige Liegen ,

schasten , alS :
Gärten .

- 1 .
I Morgen Garte » ( auch Bauplatz ) vor dem Ett¬

ling« Thor an der Ettlinger Straß « , weben PWel -
sabrikaut Haßlinger u . Compagnie , jetzt Kaufmann
Bürk in Mannleim , und Kaufmlsnü Mallekreiü 's
Erben dahier gelegen , hinten auf KatzflwaVn Schnäbel
stoßend .

2 .
1 Viertel Morgen Garten ( auch Bauplatz ) allda ,

neben Kaufmann Malkbreiw 's Erben udb drr' Bhekch -
strahe gelegen ( Eckplatz ) , hinlcn auf Kanfnkum Schna ,
bei stoßend .

'
« e ck e r ,

3.
1 Morgen Acker vor dem Ettlinger Thor , r» dLt

Nähe des Thiergartens , neben Baerquler <LchmÄVS
uud Oekcnom Zutaveru gelegen .

4.
l ^/i Morgen Acker an der Ettlinger Straße , mbeü

Badwirth Siegele von Bcrerlheim unbDekonöiwZW -
tavern gelegen .

5 . ^
1 Morgen Acker an der Ettlinger Straßt » Heben

Wurstler Alois Huber und Oekonom Atttkvern 'Ab¬
legen.

6 . , : .
V- Morgen Acker an der Ettlinger Straße » -neben

Kutscher Maier und Fuhrmann Zoller gelegeii .
7 . . ,

1 Morgen Acker an der R»s>s>«rrtr . St »aß « vordem .
Friedrichsthor , neben Wurstler Aloi« Huber und
Händler Weber Wittwe gelegen ,

durch den Unterzeichnete» zu Eig -ntHtlM freiwillig
versteigern , wobei der endgiltige Zuschlag sogleich « -
theitt wird , wenn tin annehnibarkS Gebot erfolgt.

Die VersteigerungSbedingungen können inzwischen
-V-»

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckrrei .
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